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Der junge Freiheitskämpfer ^

m

Vom Kampf der
Erinnerung an dl« schweren ergangenen Jahre

Ist gerade heute , wo so viele glauben , der Ratio -
nalsozlaliSmn « sei eine Dache de» Abzeichens , nütz ,
lich . Hier gibt «in Bremer HJ .- ttamerad einen
skizzenhaften Ueberblick über die Entwicklung der
norddeutschen Hitler - Jugend seit 1928.

DI« « chrlstl .

1028:
Ueberall in Deutschland sind unsere Jugend -

gruppen im Entstehen begriffen . Die ersten
H .J .-Ortsgruppen wurden gegründet . Kampf ,
Kampf und nochmals schwerster Kampf . Opfer ,
unsagbare Unterdrückung ! Das .ist das Bild
jener Zeit . UnS „alten Leuten " kommen diese
Jahre wie eine unendlich lange Zeit vor . Und
dennoch, nun diese härteste Kampfzeit vorbei ist,
will sie uns bald kurz erscheinen.

Von Tag zu Tag , von Woche zu Woche , von
Monat zu Monat , von Jahr zu Jahr beseelte
unS die Hoffnung : Sieg ! Dieser bedingungS -
lose Glaube , dieses unbedingte Vertrauen zum
Führer , zur Bewegung , zum Volk und nicht
zuletzt daS Vertrauen auf unsere eigene Kraft
gaben unS die stählerne Härte und die nie nach -
lassende Stärke für unseren Kampf . Ueberall
kämpften unsere kleinen Gruppen . Erst ver »
lacht und verspottet , dann totgeschwiegen und
unterdrückt . Tagsüber standen die Kameraden
am Schraubstock, in Werkstatt und Fabrik , sie
arbeiteten in Schule und Universität . Abends
und nachts , wenn die Arbeitskollegen nach
Hause gingen und feiertags sich dem Sport und
Vergnügen widmeten , hieß es für unS : Kleben ,
Flugblätter -verteilen , Versammlungen schützen .
Und immer lauerte in den Straßenecken , in
den Hausfluren und auf der Landstraße der
Tob . Kommune wütet !

Die ungezählten Blutopfer unserer Hitler -
Jugend , die vielen toten Kameraden , wahrhaft
tig , sie marschierten immer im Geiste mit uns ,
sie stürmten uns voran . Vorwärts ! Vorwärts !
Kamps ! Der Opfertod unserer jungen Mit -
kämpser gab uns das Bewußtsein , daß unsere
Idee sich durchsetzen werke .

1329:
Die Hitler -Jugend - Gruppen wachsen lang -

sam. Jede Neuaufnahme erscheint als Ereig -
nis und neuer Ansporn zum weiteren Durch -
halten . In Bremen , Braunschweig und auch
schon im Oldenburger Land fanden die ersten
Jungen den Weg zur H.J . Der Grundstock zu
unserer jetzigen gewaltigen Hitler -Jugendbe -
wegung war gelegt .

1330:
In diesem Jahre sollten wir den ersten merk-

baren Aufschwung erleben . Schon im Frühjahr
war eine stärkere Zunahme an Mitgliedern zu
verzeichnen . Besonders der jetzt auftretende
NS -Schülxrbund hatte einen unerwarteten
Zuwachs zu verzeichnen . Werbung von Mnnd
zu Mund war unsere Hauptkampfwaffe .

1931 :
Fast unmenschliche Entbehrungen und Unter -

brückungen durch das System konnten unseren
Vormarsch nicht aufhalten . Tag und Nacht ar -
beiteten wir an dem Aufbau unserer Organisa »
tion . Und immer wieder mußten die Gruppen
zum Wahlkampf eingesetzt werden . Die junge »
Revolutionäre ließen nicht ab . Deutschland
mußte erobert werden . Der große Aufmarsch
in Braunfchweig legte Zeugnis ab von gelei -
steter Arbeit . Zehntausende deutsche Jung -
sozialsten marschierten auf neben Zehntaufen -
den SA .-Kameraden . Diese Jahre erforderten
die meisten Opfer an Blut und Leben . Ein
nervenaufpeitfchender , schleichender Bürger -
krieg hatte eingesetzt. Aber wieder riß uns die
Nachricht empor : Schon wieder ein H.J .-
Kamerad erschossen , niedergestochen . Wut , E .u»
Püning trieben uns immer wieder von neuem
vorwärts . Wir werden es schaffen .

1932:
Ueberall stehen starke H .J . - Abteilungen .

Wir sind im gewaltigen Vormarsch begriffen .
Da — Verbot der „Wehrorganisationen " der
NSDAP . Die Polizei beschlagnahmt und be-
setzt unsere Heiif .e und Geschäftsstellen . Der
letzte vergebliche Versuch zur Unterdrückung . —
Potsdam ! Fanal unseres Kampfes , unseres
Sieges . Das junge Deutschland schlägt dem
System ins Gesicht , und das System rührt sich
nicht. Das Morsche bricht zusammen . In ge-
waltigen Massen strömt die deutsche Jugend zu
uns . Ein erbitterter Endkampf beginnt .

1933:
Im nicht aufzuhaltenden Vormarsch wurde

Stellung nach Stellung erobert . Adolf Hitler
— Reichskanzler . Wir haben nicht gejubelt ,
nicht Hurra geschrien. Ja , wir freuten uns
wohl , jeder hatte nach seinen besten Kräften
dazu beigetragen . Aber ich darf es wohl an
dieser Stelle ruhig sagen, mancher Hitlerjunge ,
mancher SA . - Mann hat sich bei dieser Nachricht
mit dem Handrücken über die feuchten Augen
gewischt . Diese alten besten Kämpfer unserer

Hitler-Iungend
Bewegung , anders konnten sie diese Nachricht
nicht aufnehmen , sprechen konnten sie nicht, es
ivürgte ihnen in der Kehle : Sieg !

Ja , wirklich , Sieg ! Sieg ! Sieg über ein 14
Jahre langes furchtbares Regiment . Wir wa -
ren wirklich gleichberechtigte Menschen gewor -
den : Volksgenossen ! Wir waren nicht mehr
Freiwild .

Im gleichen Augenblick waren wir uns aber
auch bis zum letzten Kameraden dessen bewußt ,
daß jetzt Jahre harter und intensiver Arbeit
begannen am Aufbau unserer HJ ., Arbeit am
Aufbau unseres Volkes . — „Durch Sozialis -
mus zur Nation ." — Diese Parole unseres
Reichsjugendführers Baldur von Schirach wird
uns Richtschnur sein bei unserer Arbeit .
Hitler -Jugend — das Deutschland von morgen .

Friedrich Wieshoff .

Turnerjugend kommt zur -
Hitlerjugend

Auf Vereinbarung zwischen der Gebietssüh -

rung H.-J . und der Gauführung der deutschen
Turnerschaft wird die gesamte Turnerjugend
Württembergs mit sofortiger Wirkung in die
Hitlerjugend eingegliedert . In der zu der '

Eingliederung vorliegenden Entschließung heißt
eS : „DaS Ziel der Vereinigung ist die Stär »
kung der staatsbejahenden Jugendsront gegen
alle bernfSstiindischen und konfessionelle» Zer -
fplitternngsverfuche in der deutschen Jugend ."

Und zum Abschluß: „Möge dieser unser alle Be -
denken zurücklassende Schritt der Vereinigung
weite noch fernstehende Kreise der dentfchen
Jugend zum gleichen Entschluß führen ."

im Sozialen Amt der ReichSjugendsührung .
Durch die Schaffung dieser Lager eröffnen sich
für die Gaue in den Fragen der Schulung und
Erziehung ganz neue Möglichkeiten .

Der weibliche Arbeitsdienst kann als eine
Art kollektiver Landhilfe aufgefaßt werden .
Nur wenige Mädels der großen Stadt kennen
eine geordnete Hauswirtschaft . Da drau -
ßen auf den kleinen Bauernhöfen und Sied -
lungen werden sie aber mitten hineingestellt
in die Arbeit einer echten Hauswirtschaft . Die
Arbeit und die Pflicht der Mutter und Haus -
fron wird ihnen im Leben nirgends deutlicher
als in dem halben Jahr Dienst am deutschen
Bauern .

Wird diese Aufgabe deS weiblichen Arbeits¬
dienstes ergänzt und gerundet dilrch das Ge -
meinschastsleben einer echten Jugendbewegung ,
sprechen junge Führe >rinnen auf dem Heim-
abend und kommen Geist und Stil des BimdeS
deutscher Mädel zur vollbewußten Gelting ,
dann hat auch der weibliche Arbeitsdienst ein
neues Blut empfangen , das seine besten Kräfte
tief befruchten wird . G . D . S t i e r l in g.

Nationalsozialistische Jugend -
bewegung tn Schweden

Es ist tn Deutschland noch nicht überall be -
könnt , wie weit die nationalsozialistische Revo -
lution schon die heimischen Grenzen überschrit -
ten hat und im Begriff steht, das gesamte Ger -
manentum Europas zu erfassen . Eine gesamt -
germanische Angelegenheit ist und wird sie auf
zweierlei Weife. Sie ist es , indem sie das
deutsche Volk , das Kernvolk des heutigen Ger -
manentums , sich seiner selbst bewußt werden
ließ mit allen sich hieraus ergebenden Konse-
quenzen . Sie wird es , indem sie den Anstoß
bietet zum Bewußtwerden auch der übrigen
germanischen Einzelvölker . Dieser Vorgang
läßt sich nächst Deutschland am stärksten in
Skandinavien beobachten. Mehr und mehr
erfaßt die Jugend im Norden die neue Welt -
anfchauung . Denn wie in Deutschland , so ist
auch bort diese große Revolution in erster Linie
eine Angelegenheit der Jugend , die in ihrer
Jnstinktsicherheit als erste den Nationalsozia -
lismus als die Lebensform und den Wesens -
auSdruck der germanifch -nordifchen Menschen
erkennt .

Am weitesten dürste diese Entwicklung in
Schweden fortgeschritten sein. Jugend ist es,
die in den nationalsozialistischen Parteien
Schwedens , von denen eS leider eine Mehrzahl
gibt , arbeitet , Jugend ist es , die in der schwe-
dischen SA . lStormavdelningar ) marschiert und
kämpft , und Jugend ist eS, die sich in aller -
letzter Zeit eine besondere Organisation ge -
geben hat . Diese nationalsozialistische Jugend -
bewegung , die „Nordisk Ungdon " (N .U .) , d . h.
„Nordische Jungen " ist ganz die schwedische
Entsprechung sür unsere deutsche Hitlerjugend .
Wesen und Ziele sind dieselben , nur eben in
natürlicher Unterscheidung , wie sie die natio -
nalen Unterschiede bedingen . Der Name ist
bereits Programm . Denn noch mehr vielleicht
und ursprünglicher als in Deutschland denken
diese nordischen Nationalsozialisten in Nassen
und betonen immer in erster Linie das Ge-
meinsame , eben die rassische Grundlage , die sür
alle germanischen Völker die gleiche ist. Diese
innere Einstellung bedeutet ganz von selbst
eine stark pan - skandinavische und darüber hin -
aus pan - germanische Haltung .

Ein großer Teil der Angehörigen der N .U.
ist aus der in Schweden sehr verbreiteten
Seout - Bewegung lPfandsinder ) hervorgegan -
gen, deren Formen , daS echte Jungenleben im
Lager und auf der Wanderung , die neue Be -
ivegung vielfach übernommen hat , nur , baß
eben die bewußte Erziehung zum National -
fozialismuS hinznkommt . Dir Uniform — jetzt
allerdings verboten — ist das Braunhemd mit
der Armbinde in den schwedischen Farben .
Kampfsymbol ist die dreizackige Odins -Flagge
mit dem blaugelben Hakenkreuz . Die Zuge -
Hörigkeit zu den einzelnen Gauen ist durch die
Farbe der Schlipse zu erkennen . — Mit Boll »
endnng des 18. Lebensjahres erfolgt automa -
tisch der Uebertritt zur schwedischen SA ., für
die die N .U . eine Vorschule ist.

Trotz der kurzen Zeit des Bestehens hat sich
die Jngendgrnppe , die durch ihren tüchtigen
Führer Gunnar B j ö r k m a n in der Leitung
der Nationalsozialistika Arbetareparttet ver -
treten ist, schon einen großen Teil der schwe»
dischen Jugend erobert . Da sie sich aus allen
sozialen Schichten rekrutiert , bietet sie schon
heute ein echtes Bild von der kommenden
Volksgemeinschaft , die auch in Schweben durch
den Nationalsozialismus einst verwirklicht
werden wird . —

So ist die „nordische Jugend " der Kern für
ein neues schwedisches Volk, das vielleicht als
zweites der germanischen Völker sich zum Na -
tionalsozialismus bekennen wird und damit
seinerseits einen weiteren wichtigen Schritt tut
in der Richtung und im Sinne einer gesamt-
germanischen Zukunftpolitik . Falk .

Hitlerjunge Quex — Ufa —

Arbeitsdienst des W .ö .M .
DaS „Soziale Amt " der Reichsjügend -

führung teilt mit :
Zwischen der Reichsjugendführung und

der deutschen Frauenfront <der Trägerin
5eS weiblichen Arbeitsdienstes ) wnrpe ver -
einbart , daß in jedem Arbeitsgau in der
Regel zwei Lager eingerichtet werden , die
in disziplinarischer Hinsicht ausschließlich
dem Bund deutscher Mädel in der Hitler -
Jugend unterstehen . Der BdM stellt sür
diese Lager die Führerinnen und den
Hauptteil der Belegschaft. Die Freizeit -
gestaltung und die staatsbürgerliche Bil -
dung erfolgt einheitlich nach den Nicht-
linien der ReichSjugendsührung . Die
Schaffung dieser BdM Lager ist ein Schritt
auf dem Wege, nun auch im Arbeitsdienst
die Jugend durch Jugend erziehen und
formen zu lassen.

„Jngend soll durch Jugend geführt werden !"

DaS sagte der Führer vor Jahren . Das ist
kein leeres Wort , das ist für uns die klare
Verpflichtung , Sorge zu tragen , daß auf
allen Gebieten des Lebens unserer Jugend ein
junges Führertnm gegeben wird . Die Füh -
rung ist nur echt, wenn Führer und Gesolg -
schaft dieselbe Sprache sprechen. Und dieselbe
Sprache sprechen, die zur selben Generation ge-
hören . In den Formationen der national -
sozialistischen Jugend ist diese echte Führung
längst zur anerkannten Wirklichkeit geworden .

Man wird es daher auch verstehen und zu
danken wissen , daß die Jugend überall dort ,

wo ihre Angehörigen stehen und kämpfen , die -
fem Grundsatz eine Bresche schlägt .

Nun ist es Wirklichkeit geworden , daß der
Bund deutscher Mädel sür jeden seiner Gaue
zwei eigne Arbeitsdienstlager erhält . Dieses
Eigentum bezieht sich nicht auf die sachliche
Einrichtung und Ausrüstung , nicht auf eine
finanzielle , wirtschaftliche und versicherungs -
technische Selbständigkeit . In allen diesen Hin -
sichten , ivie auch in der Arbeitsplanung , sind
die BdM - Laver angeschlossen und eingeschmol-
zen in den allgemeinen weiblichen Arbeits -
dienst, dessen Trägerin die deutsche Frauen -
front ist . Die BdM - Lager unterscheiden sich in
Bezug auf Organisation und Verwaltung in
nichts von denen der deutschen Frauenfront .

Die Selbständigkeit des BdM im Arbeits -
dienst bezieht sich viehmehr auf das wichtigste:

1. daS Menschenmaterial des Lagers ,
2. die geistige Gestaltung des Lagers .
Das Menschenmaterial dieser Lager stellt der

BdM . Der BdM stellt den Hauptteil der La-
gerbelegschast. Der BdM . stellt die Lager -
snhrerin . Auch die Aufnahme und Ergänzung
der Belegschaft erfolgt durch den BdM . Noch
wichtiger als die Gesinnung und Haltung der
Menschen, die im Lager arbeiten , ist der Geist,
der auf diese Gesinnung und Haltung erziehe -
risch einwirken soll . Die Freizeitgestaltung
und die staatsbürgerliche Bildung sind die ans -
schließlichen Ausgaben des BdM . Die einzel -
nen BdM -Gaue erhalten die hierfür notwen -
digen Richtlinien vom Referat Arbeitsdienst
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Kinder Loden mantel 11so
mit Kapuze Größe 6 . . ' '

Damen Loden-Dianiel 9750
Münchener Fabrikat . .
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Haben Sie sorgentlnanzielier An?
Drüchen Sie schulden ?
Benötigen Sie seid

zu Anschaffungen , zur » iist «n,gründung ,
zur ^ eschäftserweiterung , zur Ablösung
Vcrpsllclituiigen , zur Aussteuer von KM -
dem etc . ?

Dann lassen Sie sich von uu « kostenlos ,
streng vertraulich und unverbindlich beraten !

Baoaria zuiecHspargeseiisctiaa
m . b H . , Nürnberg

LandeSdtrektion « ade »
Karlsruhe . StefanienstraI « «5
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29709 RM. 40.50, 67-
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Fuß -
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Frida Dörr
Stefanienstr .41 part .
Fernruf 6841 30398

Massagen
Bäder , vchönheitSpslel
de, bestgefchulte Bedie >
nuttfl . Schwarzwaldftr .
29 , pt . b . Albtal - u .

_ Te .
S0283

Hauptbahnhos .
lephon 7633.

Die r**fl<eh*n

Edel > Obstbäume
aus der Ll »SN2iaN0 UlaNVS MSllS
werden am Samstac , den 14 . ds . Mts . von 12
Uhr am Schmiederplatz abgegeben -

Im Aultrag der Baumschulen von :
Ratz - Ladenburg und Arndt - Ottenheim

30598 Karmann . Bad . Bauernkammer

Laa««n LI« Ihr? Neuanfertigung »«! » , I
Reparaturen * Juwelen , Sold u. Silber - ]
waren dlrakl beim Fachmann anfartlgan .

R . eroutars ,
Kaiier - iraß » 171 ll Telefon TTOi j
Kein Laden , daherbillirste Preise !

Donnerstag gro¬
ße Zufuhr Bre -
mer

Preiselbeeren
Verl . « . 10 Pfd .
ab . Gebr . Bray -
ler , Grofjmarkt ,
Alter Bahnhof ,
Tel . 3467.
306113

hajc&iuituie , Hausfrau
Kann manche Ersparnisse maohen , wenn
sie die vielen glinstigen Angebot « Im
„Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt , Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .

eröffne ich nachmittags 16 Uhr mein

Spezial -Geschäft für

Damen -Moden
A . E . Markert

Kaiserstraße 789

Zwanglose Besichtigung meiner Verkaufs¬
räume soll Ihnen zeigen, daß ich bestrebt bin, Ihnen

vorteilhafte Ware zu liefern. Der Verkauf beginnt Freitag, den
13. Oktober morgens 9 Uhr. Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Mit deutschem Gruß
A . E . Markert .

oder Wein | u zuckern, Ist gemäß # 1 der
Verordnung vom 18. September 1933 IGe -
setz- und Verordnungsblatt Seite 193) dem
Bürgermeisteramt anzuzeigen .

Die Untersuchung , von Traubenmosten
durch die badischen StaatSanstalten Augu -
stenberg und in Freiburg erfolgt unter nach-
stehenden Bedingungen :

Ein halbes Liter des Moste « Ist in gut ver -
schlossener Flasckie unter der Adresse : Land
MailiqiMHMMIiMMiMiM

ssarlatSbezl
eim und Karlsruhe ) und : Basisches Wein

wirtschastliche Versuchsanstalt Aunustcnberg ,
Post Gröytngen <Bad " » frtlr Sendungen
auS den LandeSkoinmt

(für Sendungen
irken Mann -

bauinstttut Freiburg , Bismarckstrabe 21 (fUr
Sendungen auS de» Landeskommissariatsbe -
, irken Freiburg und Konstanz ) einzusenden .
Dabei Ist die Gemarkung , Traubensorte ,
wenn möglich auch die Lage anzugeben und
zu erklären , daß da ! Erzeugnis naturrein ist .

Der UnterfuchungSvrobe (frischer Trauben -
sast ) stnd zur VerhffNmg der Gärung auf . ie

Schumrlleserimg, Smoiter-
tteifubr und Aaiziirbeilei!.

Wir vergeben die Lieferungen von Por -
ihvrwalzschotter , Beifuhr deiselben von den
Bahnstationen , Hand - und Fuhrleistungen
sowie Decksandlicserungen für verschiedene
Walzstrecken aus Landstraßen . Angebote sind
unter Perwendung der von unS zu beziehen «
den Vordrucke bis zum 17 . d « . MtS . vormii «
tags 10 Uhr einzureichen . Zuschlagssrist 2
Wochen .

Karlsruh «, 10 . Dfto #«t 1953.
Wasser - und etrafltndaunmt Karlsruhe .

Gaggenau
vekonnlmachnug .

Judurting des welne » und Herstellung
von yaustruak .

Nach z 3 des Weingesetz «» , da » am 1 . S «p-
tember 1S30 in Kraft getreten , ist eS gestat -
tet , dem auS inländischen Trauben gewönne -
nen Traubenmost oder Wein , bei Herste !-
lung von Rotwein auch der vollen Tranben -
maische auch Zucker in reinem Wasser gelöst
zuzusehen , um einem natürlichen Mangel an
Zucker oder Alkohol oder einem natürlichen
Uebcrmaft an Säure insoweit abznhelsen , als
«s der Beschaffenheit des aus Trauben glei -
cher Art und Herkunst in guten Jahrgängen
ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisses ent -
spricht . Dieser Zusatz darf jedoch in keinem
Falle mehr alS ein Viertel der gesamten
Flüssigkeit betragen .

Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese biS zum 31. Ja -
nnar des auf die Ernte folgenden Jahres
vorgenommen werden : sie darf in der Zeit
vorn 1. Oktober biS zum 31 . Januar bei un -
gezuckerten Weinen früherer Jahrgänge nach-
geholt werden . Sofern eine Zuckerung not -
wendig erscheint , ist davor zu warnen , die
Verbesserung nach eigenem Gutdünken vor -
zunehmen . ES empfiehlt sich vielmehr , sach -
verständigen Rat einzuholen , schon um stch
vor einer etwaigen Bestrafung wegen Ueber -
tretuiig des § 3 deS WeinaesetzeS zu schützen.

Die Absicht . Traubenmaische , Traubenmost

pelte Menge des genannten Konservierung »
mittels beigefügt werden . Das Konfervie -
rungsmittel ist durch leichtes Schütteln mit
der Flüssigkeit in innige Berührung zu drin -
gen .

Für die Untersuchung teder einzelnen
Mostprobe wird :

a) bei frischen , » och nicht in Gärung ge-
kommenen Mosten ein « Gebühr von 2.50
RM .,

b) bei Mosten . b«i d«n «n schon «in » «11
deS Zuckert vergoren ist, «In « Sebühr
von 5 RM . erhoben .

Dies « Gebühr wird bodischen Landwirten ,
dl « nur ihr eigenes Gewäch « keltern , auf
1.50 RM .. bzw . 3 .50 RM . ermäßigt .

Bei d«r Herstellung von Hauttrunk finden
die Vorschriften deS WeingesetzeS über die
Zuckerung (Zuckerwafferzufatz ) keine Anwen -
dnng . Hervorzuheben ist , daß nach dem
neuen Weingesev die Herstellung von HauS -
trunk nur aus Traubenmaische , Traubenmost
oder frischen Weintrestern gestattet ist. Die
Herstellunä von Hefewein , die nach dem biS -
verigen Weing «f«tz g«stan «t war , ist v«rbo -
ten .

Auß «rd «m ist | * »«achten , daß Hauttrunk
nur in d«r Z «it vom B «ginn der Traubenlese
bis zum 81.
werden darf .

Wer Wein , Traubenmost ,
atfche gewerbsmäßig in V

verpflichtet , gemäß $ 1 der Verordnung vom

Dezember di . I » . hergestellt

matl
oder Trauben -

Serkehr bringt , ist

IS . SevtemSer 193Ä «Gesetz- und Verord
nnngsblatt Seite 193) dem Bürgermeisteramt
die Herstellung von HauStrunk unter «Angabe
der herzustellenden Menge und der zur Ver -
arbeitung bestimmten Stoffe anzuzeigen .

Der HauStrunk darf nur Im elg «n «n
Haushalt des Hersteller » verwende « oder
ohne besonderes Entgelt an die In feinem
Betriebe beschäftigten Personen zum eigenen
Verbrauch abgegeben werden .

Jede ? Faß mit HauStrunk muß deutltch
die Aufschrift „ HauStrunk ' tragen .

Karlsruhe , 26. September 193Z.
Badtscher Finanz - und WirtschaftSminister .

In Vertretung : Gamm et .
vorstehende » dring « ich hiermit zur Kennt -

>ti».
» aggenau . 10. Oktober 1933.

Der Bürgermeister :
I . 83. : Fritz .

Bekanntmachung
Äanoffelocriorgung betr .

Im Benehmen mit der RS .- volkSwohl -
fahrt , Ortsgruppe Gaggenau , und dem Ar -
betlsausschutz des WinterhilfSwerkS wurde
vereinbart , daß die Stadlgemeinde Gaggen -
au in diesem Herbst für UnterftütznngSemp -
fänger und Minderbemittelte Kartoffeln kom-
men läßt . Arbeitslose und minderbemittelte
Familien erhalten voraussichtlich vom Win -
terhilfswerk Kartoffeln zugeteilt : in welcher
Menge steht jedoch heute noch nicht fest.

Diejenigen Personen , die von der Stadtge -
meinde Gaggenau mit Kartoffeln versorgt
werden wollen , haben stch VIS spätestens

Samstag , den 14 . dS . MtS . auf dem
. Zimmer Sir . 10 im Rathaus

zu melden .
« aggenau , de» 10. Oktober IMS .

Der vürgermetftert
I . v . : Art » .

Bekanntmachung.
Vas Selzen de » Saatgutes .

Hierdurch g«d« ich dekannt , daß der ftadt -
eigene Trockenbeizapparat beim Ort » bau «rn -
sichrer yranz Joses Kohlbecker , etbiller -
« ratze , hier aufgestellt ist und daselbst die
Landwirte ihr Saatgut «weckmäßtg d«iz«n
können .

Ich ersuch«, von di «ser Einrichtung regen
Gebrauch muhen »u wollen .

Baggenau , 10 . Oktober 193».
Der Bürgermeister :

I . v . : Fritz .

Bekanntmachung.
Lunschutz - Uebung .

Auf Anordnung der ReichSreaieruna wer¬
den im ganzen deutschen Reich Luftschutz-
Uebungen durchgeführt .

Ich mach« hiermit di « » Inwohner darauf
aufmerksam , daß am DouneeSta «, de« 12.
Oktober , abend » 9.1» Uhr , eine - — - ■
IWUWVtV, UVUIVV >.1U Hill , «1*1« « UTIlUJutV
Uebung im Gaagenau tn «er Weife durchge -
führt wird , dah beim dreimaliain » rtönen
der Sirene sämtlich « Lichter di » 9 .20 Uhr >u
löschen sind .

Tämillche Krafttahrzeug «, Yabrräd «r et«,
dürfen während b«r Luftlchutz -U«dung di «
Stadt nicht pafst «r «n und werden an den
Ortseingängen von VS . angehalten .

Ich ersuche dt « Anordnung zu dieser Lust -
schutz -Uebung streng «lnzuhatten . 30586

« aggenau , 11 . Oktober 1933.
Der Bürgermeistert

S . v . : Fr « , .

Pfd . 27/30
HollBnd . Schell -
lische u . Cahliau
Goldbarsohfilet ,
Cabliaufilet .Rot -
zungen , Stein¬
butt , Seezungen

Hellbutt
Pfund 95 4

Blautelchen
Pfund 75 4

St , von 25 A an
BOCKIlnoe u 28 .
Kine Rfesenaus -
wahl In Fisohe -

reimarinaden .
Reh - und

üaseniiraten ,
Pfund 1.- •* ,

Ragout Pfd . 60 4
jnnghahnan ,
Ptund vv A .

Ananas . Trau¬
ben . Aepfel . Me¬

lonen , Neue
WallnUsso . Neue
Maronen . S0fl07

Kissel

COUChn
krall «

el«T. flfem von 70 m

KluDsoia»°?.V
». 17 m

Volflermldelhau »
Höhlet , « chstHenftr. 25
29 856

mtliche Anzeigen

Die

Haslach

Bekanntmachung
hiestge Einwohnerschaft wird hiermit

ersucht , anläßlich der In der Zeit vom 15 . biS
22 . Oktober 1933 stattsindenden Handwerker -
woch« ihre Häuser und Wohnungen zu be-
flaggen .

Haslach I. 10. Ottob «r 1983.
Der Bargermelster :

ge». S « l z .

Langenfteinbadi
lagd -verpachtung .

Di « Gemeind « Vangensteinda » verpachtet
am Montag , den 16. Oktober 1933, nachm . 4
ilhr , im Rathaussaal hier di«. 1200 Hektar
ffeld und Wald umfassend « Gemeindejagd
-ür dt« Zeit vom 1. F « bruar 1934 dt« 31 .
Zanuar 1940. AI » S4 « ig« r«r werden nur , u -
gelassen , wer stch im Besitz eine » Jaadpasse «
befindet oder durch Bescheinigung d«r , u-
!tändig « n Behörde nachweisen kann , daß
zegen di« Erteilung deS Jagdpalse » kein«
gedenken best«h« n . Der Jagdpachtvertrag
Seöt zur » inslcht auf dem Bürgerm « ist«ramt
iuf . -

Lang «nst« indach , den » . » «ptoider 1983.
Der Gemeinderat .

bauamt Zimmer 92,
vorm . 8—12 Uhr . « in -

reichungiiermin :
Di «n » taa , 17. O « . 88.
vprm . 10 Ubr Zw
schlag» frlst 4 Sechen .
Pforzheim , 10 . Okt . 8» .

« tadtbauamt .

Raffatt
Aufruf !

« m Gam »taa , de« 14. und « onntag , den
15 . Oktoder 19Z3, findet die Einweihung deS
SchuIungS - LagerS der badischen Referendare
(Dr . Lirank ' Lagcr ) tn Rastatt statt . AuS die -
fem Anlaß werden für 150 Nc ' crendare für
die Nacht vom 14 . auf 15. Oktober Frei -
auartiere benötigt . Ich ^ bttte diejenigen
Volksgenossen , die zur Aufltahme eines Re -
ferendareS bereit stnd . stch entweder schriftlich
oder mündlich im Büro deS verkehrsverban -
des im Bahnhof >u Rastatt bt» spätestens
Freitag , den 13. Oktober , mtttags IS »Ihr ,
anzumelden .

Rastatt . 11 . Oktober 1983.
Der Bürgermeister .

Krdelt » » Vergebung .
« u» fübrun « von ver .

pu »arb «It«n an der
Hlnd «nburg -, Ober ,
real - u . Handel »- fo-
wie Schwarzwaldfchu .
l« : echreintrarb «it «n z .
den Um - u . Erfatzbau
t«n b «tm Städt . Kran
kenbau « . Pläne u . AuS
kunst : Rathaus , Stadt -

Bebauungsplan
Jog - Rölitig betr .

Die Plan « und ve -
schr«ibung über dl«
Festsetzung der vtra >
tzen- und Baufluchten
liegen von h «ute ab
bi « «inschl . n . d. Vit »,
auf d«m Rathaus «
Zimm «r Rr . t — , »r
Einstchtnahm « auf .

Einw «ndung «n gegen
den Plan stnd dinnen
der a«s«tzlichen Frist
schriftlich od . mündlich
hier vor,ubring «n und
zu begründen .

Rastatt , 9. Okt . 1988.
Der Bürgermeister .

Der nächste

RilidviehWrkt in Rastalt
findet am 19. Oktober 1933, vormittags 8 Uhr
aus dem Grün statt .

Rastalt , 11 . Oktober 1938.
Der Bürgermeister .

Für den Neubau ei
ner Markthalle beim
alten Bahnhof ist die

öl chn - r-Brbeit
zu vergeben
Vordrucke können v«tm
städt . Hochbauamt ,
RatbauS , 3. Stock ,
Zimmer 123 abgeholt
werden . Die Angebote
sind biS
Dienstag , 24 . Oktober

1933, 10 Uhr ,
ebendaselbst etnzur «i-
chen.
Karlsruhe , 11 . Ott . 83.
Gtiidt . Hochbauamt .

AOSS3

Die kluge deutsche Hausfrau kauft
deutsche Waren im deutschen

EdekasGeschäfS
Für die

Kirchweihe :
Weizenmehl o ^ 19
Auszugsmehl oo . 22
Auszussmesti , ^ . »

Beutel ^lühlenpaelcnng 311 Pfg .

Auszugsmehl t Pfund m « a
Beutel M &hlenpackung aelO

neu ge¬
mahlenWeizengries. aronKern

sunnengerste •*,
Kristallzucker ^ 38
Sand - . GrleBzucher 40 pr,
wonelzucker 44
sämtliche eackartlhel

empfehlen di «

160 selbstindlgen Edeka - Oeschafte
in Pforzheim und Umgebung

'S .£

« cnfn tat keif « # »
toten Pnßptxi/un ^ and
Beratung ohne jede Kauf »
verpfliditung eingeladen .

de » Dr . Sdiofl Paßpflege ' Syfea » O • &

12 . und 13 . Oktober 1(016

est psrafiaflAc « Bcnsnog

Batten, Sdiuncrrtb t» —
Schweifung en Knödiel odev Rß

Dl Schölls RissßSegfrSyxfem
bringt Ihnen i «si & and ef <$ rv Hlßa

an^ er
Karlsruhe, Kaiserstr . ist . Ecke amerstr.
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